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Direïtion: $*KK-$«l*txg|f«ttr*tt ©fbex.
©rfdjeint je $>onner§tag§ unb foftet per ©emefter gr. 6. —, per gr. 12.

gnferate 30 (5t§. per einfpaltige Solonelgeüe, bei größeren Aufträgen
entfpred)enben Oîabatt.

.Jiividf, 1. 1933

Scbcv min mit £4kieÜ)eit ptnTpeu,
Silier tueitig bnfiir gal)lcu.

B<a-hroaik.

Stuipolijcilidje SeroiM»
guitgcn Der ©tabt 3ürid)
tourben am 27. Sftai für fol=
genbe Sauprojeîte, teit=
meife unter Sebingungen, er=
teilt: 1. 9Rufeumgefetlfc|aft für

gtnei Ütuioremifen Serf. 9ir. 24c/9fämiftrafje 16, 3. l;
2. ©. ©chtoanber für einen Umbau Serf.-Str. 13b/@tabel=
bûferftraée 40, 3. 1; 3. S. Sobmer 3öHp für einen
Umbau Sebetfirafje 36/©teinentifd)firaf3e Str. 14, 3- 2;
4. ©tabt 3üticf) für ein ©erätehäuSdEjen im Selooirparf/
nerl. 9«ptf)enquai, 3. 2; 5. 93. Defpi für einen ©puppen
Sirmensborferftrafje 356, 3-3; 6. ©teiner & Sie. für
einen fpoigfchuppen Ütlibergftrafie, 3. 3 ; 7. S- £ilpert
fut etn ^intergebäube Cernfirafje 35, 3- 4; 8. D. ©runber
für etnen Sagerfdjuppen Stöntgenftrafje, 3' 5; 9. D.
'P^ f @infriebung gro'fjburgftrafge 164, 3. 6;
10. ^ Cung für einen Umbau Serf. Str. 572/@cfjaff=
hauferftrajje 119, 3. 6; 11. ©tobt 3üridE) für Sefeiti*
gung ber Serf.=Strn. 37, 120, 112, 35b unb für eine
Slbfdjlufimauer bçi Serf.=Srn. 38/39/^rotjburgftr. 1,3-6;
12. ©tabt 3ûïta) für Dffentjattung beS SorgartenS SBeim
bergftrafje 162, 3- 6 ; 13. ©r. £>. ©teiner für eine @in=

friebung §rof)burgfira|e 168, 3. 6; 14. 3. 93odE für
teihoeife Dffetifjaltung be§ SorgartenS unb teilroeife @e=

länberbefeitigung fftiebtlifirafje 1, 3. 6 ; 15. Saugenoffem

fdjaft SBehntaterfirafje für bie Slbänberung be§ 9Bot)n=
haufeS £>olberftrafje 12, 3- 7; 16- £>• ©iener Säuerlein
für ein ©infamilienhauS ®unantftra|e 3, 3- 7 ; 17. SB.

©irSberger für eine 9futoremife hinter ^>ottingerftra|e 50,
3- 7 ; 18. ®. 3. Slbegg Söeifj für einen Umbau mit
3lutoremife 3oßiferftra|e 117, 3. 8; 19. 3. ©etjrig für
einen Stutoremifem unb SBertftattanbau fy^rafirafe 40,
3üric| 8.

giir öie ©rmeiterung beS SegirBgefängniffeS in
Süöinterttjur oerlangt ber ©tabtrat einen Crebit non
151,000 gr.

Über beu Sau cineS neuen Crematoriums im
3«rct)er JDberïanb roirb berietet: ©er geuerbeftat*
tungSoerein be§Segirîe§£>intoil unb Umgebung
hat feine britte ©eneraloerfammlung abgehalten. ©rot;
ben roirtfdhafttid) fdf)lechten 3«Waufen oerfolgt er ba§
3iel ber ©rridjtung eines Crematoriums im Dberlanb
unentmegt. ®ie ©eneraloerfammlung genehmigte ein=

ftimmig ben SIntrag be§ SorftanbeS, ber Siüti als
©tanbort be§ Crematoriums in ÜtuSficht nimmt.
®ie ©emeinbe ift gentral gelegen unb mufj in ben nächften
3ah*en eine Ser gr öfjerung be§ fÇrtebhofeë nor--
nehmen, mit ber bie ©rftellung bes Crematoriums oer^
bunben toerben tonnte. ®ie norgetegten ißlanffiggen
geigen einen Sau, ber in mögliäjft einfachem ©lit ge=

halten unb ben iänblichen Serhältniffen angepaßt ift.
©er norgefehene Sauplah auf bem „ClauS" in
91üti ift ein gerabegu ibealer, er foil burdt) SBalbpflan--
gungen nom anfto^enben ©orfteil abgetrennt toerben.
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Direktion: K-ux-K»idiugt»â«s-« Crben.
Erscheint je Donnerstags und kostet per Seinester Fr. K. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1. Imri IttSS

Jeder will mit Weisheit prahlen,
'Aber wenig dafür zahlen.

Ss«edr»»ill.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 27. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Museumgesellschaft für

zwei Autoremisen Vers.-Nr. 24e/Rämistraße 16, Z. 1;
2. C. Schmander für einen Umbau Vers. Nr. 13b/Stadel-
hoferstraße 40, Z. 1; 3. T. Bodmer-Zöllp für einen
Umbau Bederstraße 36/Steinentischstraße Nr. 14, Z. 2;
4. Stadt Zürich für ein Gerätehäuschen im Belooirpark/
verl. Mpthenquai, Z. 2; 5. V, Oehri für einen Schuppen
Birmensdorferstraße 356, Z. 3; 6. Steiner H Cie, für
einen Holzschuppen lltlibergstraße, Z. 3 ; 7. P. Hilpert
sur em Hintergebäude Kernstraße 35, Z- 4; 8.0. Grunder
fur emen Lagerschuppen Röntgenstraße, Z. 5; 9. O.

^ir erne Einfriedung Frohburgstraße 164, Z. 6;
10. ^ Kung für einen Umbau Vers.-Nr. 572/Schaff-
Hauserstraße 119, Z. g. ^ Stadt Zürich für Beseiti-
gung der Vers.-Nrn. 37, 120, 112, 35b und für eine
Abschlußmauer b?i Vers.-Nrn. 38/39/Frohburgstr. 1, Z. 6;
12. Stadt Zürich für Offenhaltung des Vorgartens Wein-
bergstraße 162, Z. 6 ; 13. Dr. H. Steiner für eine Ein-
friedung Frohburgstraße 168, Z. 6; 14. I. Vock für
teilweise Offenhaltung des Vorgartens und teilweise Ge-
länderbeseitigung Riedtlistraße 1, Z. 6 ; 15. Baugenoffen-

schaft Wehntalerstraße für die Abänderung des Wohn-
Hauses Holderstraße 12, Z. 7; 16. H. Diener Bäuerlein
für ein Einfamilienhaus Dunantstraße 3, Z. 7 ; 17. W.
Girsberger für eine Autoremise hinter Hottingerstraße 50,
Z. 7; 18. C. I. Abegg-Weiß für einen Umbau mit
Autoremise Zollikerstraße 117, Z. 8; 19. I. Gehrig für
einen Autoremisen- und Werkstattanbau Florastraße 40,
Zürich 8.

Für die Erweiterung des Bezirksgefängnisses in
Winterthur verlangt der Stadtrat einen Kredit von
151,000 Fr.

Über den Bau eines neuen Krematoriums im
Zürcher Oberland wird berichtet: Der Feuerbestat-
tungsverein des Bezirkes Hi nw il und Umgebung
hat seine dritte Generalversammlung abgehalten. Trotz
den wirtschaftlich schlechten Zeitläufen verfolgt er das
Ziel der Errichtung eines Krematoriums im Oberland
unentwegt. Die Generalversammlung genehmigte ein-
stimmig den Antrag des Vorstandes, der Rüti als
Standort des Krematoriums in Aussicht nimmt.
Die Gemeinde ist zentral gelegen und muß in den nächsten
Jahren eine Vergrößerung des Friedhofes vor-
nehmen, mit der die Erstellung des Krematoriums ver-
bunden werden könnte. Die vorgelegten Planskizzen
zeigen einen Bau, der in möglichst einfachem Stil ge-
halten und den ländlichen Verhältnissen angepaßt ist.
Der vorgesehene Bauplatz auf dem „Klaus" in
Rüti ist ein geradezu idealer, er soll durch Waldpflan-
zungen vom anstoßenden Dorfteil abgetrennt werden.
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Sißnlicß rote in ©t. ©aßen foß bafür geforgt roerben,
baß bie UrneroStifcßen mit febenbigen ißffangen gefcßmücft
merben tonnen. Die pm Deil recfjt fcßroierigen 33er=

Ijättniffe auf ben ^riebtjöfen bes Dberlanbeg brängen
gu einem rafcßen unb entfcE)Ioffenen Sßorgeßen. Der
Benjamin ber fcßroeigerifcßen 3euerbeftattungg -- Sereine
finbet baßer aud) bei ben ©emeinbebeßörben bag nötige
S3erftänbni§ für feine S3eftrebungen.

Dag ©djulßaug in SfarroangeM (SSern) roirb um=
gebaut unb erroeitert. Die Koftenfumme beläuft fid) auf
tunb 3t 200,000, rooraug man ben Ilmfang ber S3au=

arbeiten fcßließen fann. Bauleiter ift Slrcßiteft .g> e f t o r
©gger in 3angentßal. Die non ißm auggearbeitete
Vorlage rourbe oon ben fantonafen Qnftangen unb ber
©emeinbeoerfammfung gutgeheißen. Der auf ber {üblichen
©eite angebaute flöget wirb big auf ben ©rmtb nieber*
gelegt unb burcß einen Sîeubau erfeßt, roelcßer neben

©cßufräumen aucf) bie ©cßulfücße mit bem gugeßörigen
Dßeoriegimmer unb iRäumlicßfeiten für benf>anbfertigfeitg=
unterricf)t enthalten roirb. Slußerbem roerben im @rb=

gefcßoß Dufcßen unb SBabeeinricßiungen für bie ©cfiäler
unb ein roeitereg ißubfifum eingebaut. Über ben alten
Seil beg £aufeg unb bie ©rroeiterunggbauten roirb ein ein
heitlicßegDacß gebogen, unterroefcßem ein großer Seid)nungg
faal, gugleicß Uebunggfaal ber SSereine, ein Slrbeitgfcßuf
gimmer unb eine Slbroartrooßnung errichtet roerben. ©elbft
oerftänblich roirb ber gange S3au ein neueg ©eroanb er
halten unb fo eine augenfällige SBerfcßönerung beg Dorfes
bebeuten.

äßetßettburg alg ©ifenöafjner Sanatorium. Die
gur Prüfung ber ^rage ber ©rünbung eineg Sungero
fanatoriumg für fcßroeigerifcße ©ifenbahner eingefeßte
Kommiffion beantragt bem 3entraloorftanb guhanben
ber nädhften Slbgeorbnetenoerfammfung, eg fei bie 33il=

bung einer ©enoffenfdEjaft für bie ©rünbnng unb ben
betrieb eineg Sungenfanatoriumg in bie SÖBege gu leiten
unb eg folle biefe ©enoffenfçhaft bag 33ab SBeißenburg
im ©immental für bie ©rrichtung eineg ©anatoriumg
fäuflicE) erroerben.

Saulicßeg aug ©djroßg. Sie ©emeinbeoetfammlung
befcßfoß, bie ©rbgefcßoßräumficßfeiten im ©emeinbehaufe
für bie ©patfaffa ber ©emeinbe ©cßropg umgubauen unb
gu erroeitern.

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Kelten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten.
Kurzglledrige Lastketten für Giessereien etc.

SpezIahKetten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungsketten. Schiffsketten. Gerüstketten. Pftugketten.

Gleitschutzketten für Automobile erc.
Gxûssie Leistungsfähigkeit • Eigene Prüfungsmaschine • Ketten hOcTöfCf ThtgkTäfr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTQEOEN1
VEREINIGTE ORAMTWERKE A.-G-, OIEU

A.-G. OER VON MOOS SCHEN EISENWERKE, LU ZERN
H. H ESS & C'Jf. pilgersteg-RÖTI < lümoi •

©auroefen im Ponton ©larug. (Korr.) golgenbe
oon ber SBaubireftion oorgetegten projette rourben oom
Sîegierungsrat genehmigt nnb beim eibgenöffifcfien Slrbeitg*
amt gur ©uboentionierung alg Oiotftanbgarbeiten am
gemelbet: 1. 33erftärfung ber 93rücfe über bießintß groifcßen
©nnenba unb ©larug unb Umbau ber Skücfenfaßrbaßn,
Kofienooranfcßlag 3t 59,000. 2. Sîefonfiruftiongarbeiten
an ber 3ahrbaßn ber Kerengerftraße, Kofienooranfcßlag
ffr. 60,000. 3. Korreftion ber Sanbftraße Diefenroinfeü
SJlüßleßorn, Kofienooranfcßlag gr. 33,000. Unter 3"=
ficfiernng eineg fantonalen Seitrageg oon 20 % ber 23or=

anfchlagfumme rourben genehmigt: 1. Dag 2BaIbroeg=
projeft ©pftenroalb ber ©emeinbe Biebern, Koftenooraro
fcßlag 3t. 85,000. 2. Dag SBatbroegprofeft ©pgenroalb
ber ©emetnbe Seuggelbacß, Kofienooranfcßlag 3t 18,500.
Dag eibgenöffifc£)e Departement beg Innern in S3ern be=

roiltigte an bag SBalbroegprojeft Sîabîopf ber ©emeinbe
©ngi einen 93unbegbeitrag oon 20%, im SJîajûmum
3r. 1700.—, gleich 20% ber a3oranfcßlagfumme oon
3r. 8500.—. 3ür Stotftanbgprojefte gelangen folgenbe
S3unbeg= unb Kantonsbeiträge gur Slusgahlung : 1. ©e-
meinbe3tteberurnen, ^analifationgarbeiten, 33unbegbeitrag
3r. 3280.—, ïîanlongbeitrag 3t 1640.—. 2. 9Jlicf)ael
SBinteler, alt ©äcfer, Sßloltig, ©infamilienhaug, 53unbeg=

beitrag 3t 1750.—, Kantonsbeitrag 3t 875.—.

©aultchcg im§ ©larug. (Korr.) iRege 33autätig=
feit herrfc^t gegenroärtig im ^auptorte. ^rioate Qni=
tiatioe unb oon ber ©emeinbe auggeführte projette in
fchöner ßah^ bringen Seben in bag barnieberliegenbe
SBaugeroerbe unb ben oielen älrbeitglofen etroeldEje 93e=

fchäftigung. Sluf Untereren ift bie 93auhanbroerferge=
noffenfchaft baran, oier fdhntude ©infamilienhäufer gu
erfießen, bie, fo l)offt man, fommenbeg 3tühfahr begugg»
bereit fein roerben. Slug ben oorliegenben Plänen geht
ungroeibeutig heroor, baß bie @ebäulid)feiten fiel) fchmuc£=
ooß in bag Quartierbilb einfügen nnb fo gur 23er=

fchönerung begfelben beitragen roerben. Die ßienooation
beg ßaunfchuthaufel ift foroeit oorgefc|ritten, baß eg

möglich roar, ben Schulunterricht nur um eine Söoche
fpäter roieber aufgnnehmen. 31ei^ige fpanbroerfgmeifter
finb baran, bag ©chulhaug auch äußerlidh ffott gu madhen.
@c|on prangen 3atbproben an 3enfietläben unb 9Kauer=
roerf ber Siorbfront. @g roar aber auch an ber $eit,
baß für ben oerroitterten gelbgrauen ^abitug enbliih
einmal ©rfatj gefefjaffen rourbe. Sludh bie ,ß)anbroerfer=
fdhule ift pünftlicf) in Singriff genommen roorben. ©erne
roürben roir auf bem ©ang gu ben beiben großen 33au=

pläßen norbroärtg ber ©tabt bei ber Kantonalbanf an=

halten. Slber l)ier ift eg big jeßt bei ben Profilen ge=
blieben. SRan roartet immer no^ auf ben ©ntfdjeib in
ßaufanne. Qn ben 3ng*u&en noirb prompte Slrbeit
geleifiet. Dägtidh ïann man am S3au ber ftäbtifd)en
SJabanftalt erfreulidhe 3ortfc£)rttte beobachten. ©rbaug=
hebnngg= unb SJÎaurerarbeiten gehen ^tanb in ^anb unb
langfam fieht man bag großgügige ißrojeft fi^ oerroirf^
ließen. Der ©poriplaß im S3ud)ho^ ge^t ebenfaßg feiner
Sßoßenbung entgegen. ®r foß nur nod) angefät roerben,
bamit eine groecfbienlidje £Rafenf£äc£je entfielt ; im Saufe
beg ©ommerg fann bann ooraugfitfjtlich ber 3ußbaßflub
©larug fein neueg „Dätigfeitgfelb" begießen.

Sauliißeg aug ©cßroattben (©larug). (Korr.) Die
©emeinbeoerfammfung ©cßroanben erteilte bem @emeinbe=
rat S3oßmacßt gur Slugfüßrung beg Sffiußrprojefteg im
©runb. 3«ner ßat ber Durnoerein eine ©ingabe beim
©emeinberat eingereicht betreffenb bie Überlaffung beg

Dßeoriefaafeg im 3euerroeßrgebäube gu Durnübungen.
Dafür finb baulicße üßeränbernngen notroenbig. Die
©emeinbeoerfammfung befdßfoß, bem ©efueße gu ent=

fpredßen, roenn bie Umbauten bie ©uitime oon 8000 3t
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Ähnlich wie in St. Gallen soll dafür gesorgt werden,
daß die Urnen-Nischen mit lebendigen Pflanzen geschmückt
werden können. Die zum Teil recht schwierigen Ver-
Hältnisse auf den Friedhöfen des Oberlandes drängen
zu einem raschen und entschlossenen Vorgehen. Der
Benjamin der schweizerischen Feuerbestattungs - Vereine
findet daher auch bei den Gemeindebehörden das nötige
Verständnis für seine Bestrebungen.

Das Schulhaus in Aarwangen (Bern) wird um-
gebaut und erweitert. Die Kostensumme beläuft sich auf
rund Fr. 200,000, woraus man den Umfang der Bau-
arbeiten schließen kann. Bauleiter ist Architekt Hektor
Egger in Langenthal. Die von ihm ausgearbeitete
Vorlage wurde von den kantonalen Instanzen und der
Gemeindeversammlung gutgeheißen. Der auf der südlichen
Seite angebaute Flügel wird bis auf den Grund nieder-
gelegt und durch einen Neubau ersetzt, welcher neben

Schulräumen auch die Schulküche mit dem zugehörigen
Theoriezimmer und Räumlichkeiten für denHandfertigkeits-
unterricht enthalten wird. Außerdem werden im Erd-
geschoß Duschen und Badeeinrichtungen für die Schüler
und ein weiteres Publikum eingebaut. Über den alten
Teil des Hauses und die Erweiterungsbauten wird ein ein
heitlichesDach gezogen, unterwelchemeingroßerZeichnungs
saal, zugleich Uebungssaal der Vereine, ein Arbeitsschul
zimmer und eine Abwartwohnung errichtet werden. Selbst
verständlich wird der ganze Bau ein neues Gewand er
halten und so eine augenfällige Verschönerung des Dorfes
bedeuten.

Weißenburg als Eisenbahner-Sanatorium. Die
zur Prüfung der Frage der Gründung eines Lungen-
sanatoriums für schweizerische Eisenbahner eingesetzte
Kommission beantragt dem Zentralvorstand zuhanden
der nächsten Abgeordnetenversammlung, es sei die Bil-
dung einer Genossenschaft für die Gründung und den
Betrieb eines Lungensanatoriums in die Wege zu leiten
und es solle diese Genossenschaft das Bad Weißenburg
im Simmental für die Errichtung eines Sanatoriums
käuflich erwerben.

Bauliches aus Schwyz. Die Gemeindeversammlung
beschloß, die Erdgeschoßräumlichkeiten im Gemeindehause
für die Sparkassa der Gemeinde Schwyz umzubauen und
zu erweitern.

UM05I SILK.
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Bauwesen im Kanton Glarus. (Korr.) Folgende
von der Baudirektion vorgelegten Projekte wurden vom
Regierungsrat genehmigt und beim eidgenössischen Arbeits-
amt zur Subventionierung als Notstandsarbeiten an-
gemeldet: 1. Verstärkung der Brücke über die Linth zwischen
Ennenda und Glarus und Umbau der Brückenfahrbahn,
Kostenvoranschlag Fr. 59,000. 2. Rekonstruktionsarbeiten
an der Fahrbahn der Kerenzerstraße, Kostenvoranschlag
Fr. 60,000. 3. Korrektion der Landstraße Tiefenwinkel-
Mühlehorn, Kostenvoranschlag Fr. 33,000. Unter Zu-
sicherung eines kantonalen Beitrages von 20 °/v der Vor-
anschlagsumme wurden genehmigt. 1. Das Waldweg-
Projekt Systenwald der Gemeinde Riedern, Kostenvoran-
schlag Fr. 85,000. 2. Das Waldwegprojekt Gygenwald
der Gemeinde Leuggelbach, Kostenvoranschlag Fr. 18,500.
Das eidgenössische Departement des Innern in Bern be-

willigte an das Waldwegprojekt Badkopf der Gemeinde
Engi einen Bundesbeitrag von 20°/o, im Maximum
Fr. 1700.—, gleich 20°/» der Voranschlagsumme von
Fr. 8500.—. Für Notstandsprojekte gelangen folgende
Bundes- und Kantonsbeiträge zur Auszahlung: 1. Ge-
meinde Niederurnen, Kanalisationsarbeiten, Bundesbeitrag
Fr. 3280.—, Kantonsbeitrag Fr. 1640.—. 2. Michael
Winteler, alt Bäcker, Mollis, Einfamilienhaus, Bundes-
beitrag Fr. 1750.—, Kantonsbeitrag Fr. 875.—.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Rege Bautätig-
keit herrscht gegenwärtig im Hauptorte. Private Im-
tiative und von der Gemeinde ausgeführte Projekte in
schöner Zahl bringen Leben in das darniederliegende
Baugewerbe und den vielen Arbeitslosen etwelche Be-
schäftigung. Auf Untererlen ist die Bauhandwerkerge-
noffenschaft daran, vier schmucke Einfamilienhäuser zu
erstellen, die, so hofft man, kommendes Frühjahr bezugs-
bereit sein werden. Aus den vorliegenden Plänen geht
unzweideutig hervor, daß die Gebäulichkeiten sich schmuck-
voll in das Quartierbild einfügen und so zur Ver-
schönerung desselben beitragen werden. Die Renovation
des Zaunschulhauses ist soweit vorgeschritten, daß es

möglich war, den Schulunterricht nur um eine Woche
später wieder aufzunehmen. Fleißige Handwerksmeister
sind daran, das Schulhaus auch äußerlich flott zu machen.
Schon prangen Farbproben an Fensterläden und Mauer-
werk der Nordfront. Es war aber auch an der Zeit,
daß für den verwitterten gelbgrauen Habitus endlich
einmal Ersatz geschaffen wurde. Auch die Handwerker-
schule ist pünktlich in Angriff genommen worden. Gerne
würden wir auf dem Gang zu den beiden großen Bau-
Plätzen nordwärts der Stadt bei der Kantonalbank an-
halten. Aber hier ist es bis jetzt bei den Profilen ge-
blieben. Man wartet immer noch auf den Entscheid in
Lausanne. In den Jngruben aber wird prompte Arbeit
geleistet. Täglich kann man am Bau der städtischen
Badanstalt erfreuliche Fortschritte beobachten. Erdaus-
hebungs- und Maurerarbeiten gehen Hand in Hand und
langsam sieht man das großzügige Projekt sich verwirk-
lichen. Der Sportplatz im Buchholz geht ebenfalls seiner
Vollendung entgegen. Er soll nur noch angesät werden,
damit eine zweckdienliche Rasenfläche entsteht; im Laufe
des Sommers kann dann voraussichtlich der Fußballklub
Glarus sein neues „Tätigkeitsfeld" beziehen.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). (Korr.) Die
Gemeindeversammlung Schwanden erteilte dem Gemeinde-
rat Vollmacht zur Ausführung des Wuhrprojektes im
Grund. Ferner hat der Turnverein eine Eingabe beim
Gemeinderat eingereicht betreffend die Überlassung des
Theoriesaales im Feuerwehrgebäude zu Turnübungen.
Dafür sind bauliche Veränderungen notwendig. Die
Gemeindeversammlung beschloß, dem Gesuche zu ent-
sprechen, wenn die Umbauten die Summe von 8000 Fr.
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"}d)t überfielen. ®er ©emeinberat wirb bie Sarfje
etngefjenb prüfen unb ber nadjften ©emeinbeoerfamtm
lung SBertcfji unb Eintrag oorlegen. ©ollte fiel) ber
3^£)eoriefaat p einem geeigneten Sturnlotal f)errichten
lûffen, fo ift bie ©rfieHung einer îurnfjotte nod) in
weite gerne gerüctt unb ©dpoanben bleibt biesbejüglict)
"nter ben gröftern ©emeinben beS KantonS ©laruS im
SîôcEftanbe.

$ie Sautötigleit in SBalêtïjûl (©ototburn) fyat in
^feter Qeit intenfio eingefetjt. SRic^t weniger als 20
•®ofmungen foHen im Saufe beS gabreS in Angriff ge=

Rommen ober oollenbet werben, gm neuen Duartier
Raulen finb jroei gweifamitienbäufer im ©ntftefjen.

SReter baneben fielen brei Sßofinungen ooÜ=

nänbig ootienbet ba, fdjon feit SJlonaten. ®er ^ot)en
Jutetjinfe wegen finb fte unbewohnt. 9ln ber £aupt=
gaffe tjat ber Konfumoerein baS alte ©ebäube nieberge=
ïtffert, um an beffen ©teile ein neueS mit 5—6 2Bolp
".""gen p erftetlen. ®aS innere ®orfbitb wirb baburd)
etne wesentliche oorteiltjafte Sinberung erfahren, ©in
Petnatigeg ©oiffeurgefchaft ift in eine giliale „«Hierfür"
"Wgewanbett, foeben eröffnet würben. 2ln ber Korref=
J?" obern ©telnenbacbeS wirb auct) feit anfangs

h-u Searbeitet unb im testen „Stnjeiger" finb bie 3tr=

ana
" ^ neue fc^öne ©cptjenhauS im „StliooS"

tmu^i«ben. gwei anbere £>äufer finb im Siobbau
fo ift p f)offen, baft baburd) bie 3Bolp

j^"ot behoben wirb.
Stefto?\*^UtttÖau Sieftal. ®ie ©emeinbebehörbe oon

a ' beantragt ber ©emeinbeoerfammlung, es fei baS

ber m ''^ofett ©pinnler alSoffijielieSißroiett
bem be Sieftal p bezeichnen unb baS ißrojeft
bie non 93afetlanb pr SBeiterteitung an

mitaetpttt Jahnen empfehlen, gur Orientierung fei

bobne« & baS ©rpropriationêprojeft ber 33unbe§=

©tefli.« einigen gahren erfdjien, bie ©emeinbe fofort
hie r« $rojett nahm, ba§ in feinen ©runbpgen
t, t f®wetnbe Sieftat nicht befriebigte, unb bie ®emeinbe=

©«in t
" ^®". bamatS buret) |>erm gngenieur Kart

auSarbeU
9îegierung§rat, ein ©egenprojett

bie ©rftcöung einer ßiegeljüße beim KantonS*
oefnvL ®^ûffÔûttfen bewilligte ber ©rofte 9tat ben
geforberten Krebit oon 37,000 gr.

tRattjauêumtmu tRßeineä (©t. ©alten.) (2luS ben

93etf)anblungen be§ ©emeinberateS.) 5)tact)bem ber früher
beabfidjtigte SBettbewerb pr ©rtangung eines projettes
für einen 9tatt)au§umbau als unzwectmäfng befunben
worben, wirb bem ©emeinberat buret) fperrn ©rnft £änni),
91rd)itett in @t. ©allen, eine ©fijje mit Kofienooran*
fctilag oorgelegt. ®iefe Vorlage finbet ben ungeteilten
93eifaH ber 93ef)örbe, bie nun fperrn 3lrdt)itett fpäntu)
als 33ertrauenSmann befiimmt, buret) welken bie Um=

baufrage einge£)enb ftubiert werben foil unb weldjer
oorberijanb beauftragt wirb, an fpanb ber bereits er=
fteUten «ßrooiforien eine an ben DîegierungSrat p rid)=
tenbe ©uboentionSeingabe auSparbeiten. — ®er @e=

meinberat befdjtiegt übrigens, eS fei näctjfienS biefe
Umbaufrage in geeigneter gorm ber ©lnwo^nerfd)aft
oorplegen.

Sittgemeine Saugenoffenfc^aft ©§ur. ®iefe 3Bot)=
nungSgenoffenfdjaft an ber Sltjeinftrafje, bie infolge ber
SBojfnungSnot ber gatjre 1918—20 gegrünbet würbe,
bat bie erfte S3auperiobe fjinter fid). ®te Sauberedjnung
fteltt bie gefamten SluSgaben auf gr. 575,674.60. ®edung
war oorbanben burdb ^ppotbeten, ©uboentionen (106,768
grauten) ufw. bis auf ben Setrag oon 565,418 gr.
®er geblbetrag oon gr. 10,256.10 wirb pm größten
Seil bureb 3tnSnacbla| unb SSerwenbung beS ©enoffen=
fdbaftSfapitalS gebedt werben tonnen. Sie ginfenauS=
gaben betragen 20,800 gr., bie ginfeneinnabmen 22,800
granfen. ®aS 9ved)nungSergebniS tann als befrtebigenb
bezeichnet werben. ®aS iSetriebStonto ber ^äufer fcf)lie^t
bei einer ©innabme oon gr. 27,464.78 mit einem 2Sor=

fdjtag oon gr. 130.53 ab. 2)er ©albooortrag beS 31H=

gemeinen Kontos beträgt gr. 640.52. ®as 3lnteilfd)etn=
tonto fieUt fid) auf 4615 gr.

giir bie ©rriebtung einer braljtlofen 2:elegrapben=
unb 2elepbonftation im 2lerobrom in ©enf bewilligte
ber ©rofje iRat einen Krebit oon 80,000 gr. ®ie be=

jügtiebe Konoention mit ber 9Jtarconi=@efetlfd)aft würbe
genehmigt. — ©benfallS würbe aud) ber @efe|eSentwurf
angenommen, bur^ welken für bie 93efc^affung oon
SlrbeitSgelegenbeit für bie SlrbeitSlofen ein
Ktebit oon IV2 SRillionen gr. eröffnet wirb.
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uicht übersteigen. Der Gemeinderat wird die Sache
eingehend prüfen und der nächsten Gemeindeversamm-
lung Bericht und Antrag vorlegen. Sollte sich der
Theoriesaal zu einem geeigneten Turnlokal Herrichten
lassen, so ist die Erstellung einer Turnhalle noch in
weite Ferne gerückt und Schwanden bleibt diesbezüglich
unter den größern Gemeinden des Kantons Glarus im
Rückstände.

Die Bautätigkeit in Valsthal (Solothurn) hat in
^ler Zeit intensiv eingesetzt. Nicht weniger als 20
àhnungen sollen im Laufe des Jahres in Angriff ge-
wuninen oder vollendet werden. Im neuen Quartier
Haulen sind zwei Zweifamilienhäuser im Entstehen,
fünfzig Meter daneben stehen drei Wohnungen voll-
ständig vollendet da, schon seit Monaten. Der hohen
Nctetzinse wegen sind sie unbewohnt. An der Haupt-
gaffe hat der Konsumverein das alte Gebäude niederge-
^ssen, um an dessen Stelle ein neues mit 5—6 Woh-
"fingen zu erstellen. Das innere Dorfbild wird dadurch
nne wesentliche vorteilhafte Änderung erfahren. Ein
ehemaliges Coiffeurgeschäft ist in eine Filiale „Merkur"
"'"gewandelt, soeben eröffnet worden. An der Korrek-
^fi", des obern Steinenbaches wird auch seit anfangs

lwn gearbeitet und im letzten „Anzeiger" sind die Ar-

ans c
das neue schöne Schützenhaus im „Moos"

n geschrieben. Zwei andere Häuser sind im Rohbau
n»^- ' llnd so ist zu hoffen, daß dadurch die Woh-

g^uot behoben wird.

Ltestzu sU^^mbau Liestal. Die Gemeindebehörde von
<Rpn Zutragt der Gemeindeversammlung, es sei das

d „^"Projekt Spinnler als offizielles Projekt
dem ein de Liestal zu bezeichnen und das Projekt
die Bu ì^^gàl Baselland zur Weiterleitung an

mitaetà Mahnen zu empfehlen. Zur Orientierung sei

babnon als das Expropriationsprojekt der Bundes-

Stâ,« ^ einigen Jahren erschien, die Gemeinde sofort

bi- r«
^ ,^wn Projekt nahm, das in seinen Grundzügen

r, l.» ^êwde Liestal nicht befriedigte, und die Gemeinde-

Snin s
ließen damals durch Herrn Ingenieur Karl

ausarbeck
letzigen Regierungsrat, ein Gegenprojekt

sni^à die Erstellung einer Liegehalle beim Kantons-
'? Schafshausen bewilligte der Große Rat den

geforderten Kredit von 37,000 Fr.

Rathausumbau Rheineck (St. Gallen.) (Aus den

Verhandlungen des Gemeinderates.) Nachdem der früher
beabsichtigte Wettbewerb zur Erlangung eines Projektes
für einen Rathausumbau als unzweckmäßig befunden
worden, wird dem Gemeinderat durch Herrn Ernst Hänny,
Architekt in St. Gallen, eine Skizze mit Kostenvoran-
schlag vorgelegt. Diese Vorlage findet den ungeteilten
Beifall der Behörde, die nun Herrn Architekt Hänny
als Vertrauensmann bestimmt, durch welchen die Um-
baufrage eingehend studiert werden soll und welcher
vorderhand beauftragt wird, an Hand der bereits er-
stellten Provisorien eine an den Regierungsrat zu rich-
tende Suboentionseingabe auszuarbeiten. — Der Ge-
meinderat beschließt übrigens, es sei nächstens diese

Umbaufrage in geeigneter Form der Einwohnerschaft
vorzulegen.

Allgemeine Baugenossenschaft Chur. Diese Woh-
nungsgenossenschaft an der Rheinstraße, die infolge der
Wohnungsnot der Jahre 1918—20 gegründet wurde,
hat die erste Bauperiode hinter sich. Die Bauberechnung
stellt die gesamten Ausgaben auf Fr. 575,674.60. Deckung
war vorhanden durch Hypotheken, Subventionen (106,768
Franken) usw. bis aus den Betrag von 565,418 Fr.
Der Fehlbetrag von Fr. 10,256.10 wird zum größten
Teil durch Zinsnachlaß und Verwendung des Genossen-
schaftskapitals gedeckt werden können. Die Zinsenaus-
gaben betragen 20,800 Fr., die Zinseneinnahmen 22,800
Franken. Das Rechnungsergebnis kann als befriedigend
bezeichnet werden. Das Betriebskonto der Häuser schließt
bei einer Einnahme von Fr. 27,464.78 mit einem Vor-
schlag von Fr. 130.53 ab. Der Saldovortrag des All-
gemeinen Kontos beträgt Fr. 640.52. Das Anteilschein-
konto stellt sich auf 4615 Fr.

Für die Errichtung einer drahtlosen Telegraphen-
und Telephonstation im Aerodrom in Genf bewilligte
der Große Rat einen Kredit von 80,000 Fr. Die be-
zügliche Konvention mit der Marconi-Gesellschaft wurde
genehmigt. — Ebenfalls wurde auch der Gesetzesentwurf
angenommen, durch welchen für die Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit für die Arbeitslosen ein
Kredit von l'/z Millionen Fr. eröffnet wird.
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